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Über diesen Band 

Der Plötzliche Herztod (PHT) gehört sowohl in Deutschland als auch europaweit zu 
den führenden Todesursachen von Menschen über 40 Jahren. Die Basisreanimation, 
oftmals durchgeführt von Laien, als sog. Laienreanimation (LR), ist essenzieller, wenn 
nicht sogar der wichtigste Pfeiler in der präklinischen Versorgung des PHT.  

Um einen Einstieg in die Thematik zu geben, soll zunächst auf den aktuellen Stand 
der Forschung in Europa und in Deutschland eingegangen werden. Studien belegen 
zum Teil deutliche länderspezifische Unterschiede bei den Quoten für LR mit 13 
Prozent (%) im schlechtesten, bis hin zu 82 % im besten Fall. Deutschland befindet 
sich mit 42,0 % im Jahr 2019 im unteren Mittelfeld. Weiters wird ein Überblick über 
bereits existierende Programme zur Verbesserung der Quote für LR gegeben und 
der rechtliche Rahmen erläutert. 

Ziel dieser Arbeit war es zum einen, den IST-Kenntnisstand einer bestimmten 
Bevölkerungsgruppe in Berlin-Friedrichshain zu erfragen und abschließend die 
Bereitschaft für eine regelmäßige, z. B. jährliche Fortbildung in Erste Hilfe, spezieller 
der Basisreanimation, zu eruieren. Zu diesem Zweck wurde im „Face-to-Face“-
Verfahren eine Erhebung mit 120 Teilnehmern (TN) im Alter von 40 bis 70 Jahren 
durchgeführt. Ausgewählt wurde diese Personengruppe, da durch den teilweisen 
Ausfall dieser jedes Jahr ein massiver volkswirtschaftlicher Schaden entsteht. Zum 
anderen sollte mit einer abschließenden Frage die Bereitschaft für eine regel-
mäßige, z. B. jährliche Fortbildung in Erste Hilfe, spezieller der Basisreanimation 
erfragt werden. 

Das Ergebnis bestätigt eine vorangegangene Untersuchung in Deutschland aus 
dem Jahr 2018: das Wissen ist ausbaufähig; die Bereitschaft mit mehr Eigen-
initiative, durch die hier untersuchten und adressierten Laien, den aufgedeckten 
Wissenslücken zu begegnen besteht. Durch eine weiterführende kritische Ein-
ordnung der Ergebnisse in den wissenschaftlichen Kontext, anhand der im Vorfeld 
herausgearbeiteten Literatur konnten praktische Implikationen, sowie Ansatzpunkt 
für weiterführende Forschungsarbeit geliefert werden.  

Ferner konnte ein direkter Zusammenhang zwischen dem Absolvieren eines Erste-
Hilfe-Kurses innerhalb des letzten Jahres und einem signifikant besserem Ab-
schneiden in nahezu allen Fragen der Erhebung nachgewiesen werden. Dies unter-
streicht den Ansatz einer regelmäßigen Fortbildung, z. B. primär, jährlich für alle 
Führerscheinbesitzer und im weiteren Verlauf für alle Erwachsenen Menschen der 
Bundesrepublik Deutschland. 
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